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per §teuex$ebbet.

Bit laben einanber bte $anb gebrütft

2lm Slltja&rabenb mit greube;

Sir traten mit frb|lidjem SRuuje beglütft

iSn'ê nene geitgebanbe.

Mt Mafien uns liebenb, nad) altem 23rauaj,

SBefajenft mit Dingel nnb flettel;
Ser bad)t' in ben betligfteu ©ütubeu aud)

5ln einen ©teueraebbel!

©efungen laben mir mo&lgemutft,

Unb olme ftätjrben unb page
©ejeàjt bom ttjeuerften 9lcuenulut

5lm luftigen 23erajtûolb§tagf.

SBir laben bei îïingenbem Stiele berfdjeuajt

2)ie ©orge, bie grämltaje Settel.

3efct Warnt fte alê Surie, tt»ie mir bauajt,

SOUt einem ©tenerjebbel

I ttnb afê er erfdjien mit bem 3anu8gefittjt,
2)er malmenbe ©eift ber ©ajulben,

SSir griffen jum Sentel unb ranrreten niajt
Unb biegen ben ©djneiber niajt bulbeu.

Sßir jäumten baä SHöfoleüt beg Seben« aufê 9leu'
Unb fdjmangen un§ frifäj in bie ©a'ttel,
2>a8 ©Ifitf ju erjagen mit fêifer unb £reu',
$od} niajt ben ©teueqebbel.

m lebe bie ftreifieit ©ie lebe redjt lang,
Um bejfere $eiten su fdjauenî
2>a8 Saterlanb lebe, bie Shtnft, ber ©efang,
2>ie Sefirfraft m leben bie grauen
68 fajminbe bagegen bie gieberlidjfeit
3n £anbel unb SBanbel, ber Settel,
$a§ ©piftbubenfbiel im bolitifdjen ©treit

I Unb auaj ber ©teuerjebbel
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Der SteuerzeödeL.

Wir Häven einander die Hand gedrückt

Am Altjahrabend mit Freude;

Wir traten mit fröhlichem Muthe beglückt

Jn's neue Zeitgebäude.

Wir haben uns liebend, nach altem Brauch,

Beschenkt mit Ringel und Kettel;
Wer dächt' in den heiligsten Stunden auch

An einen Steuerzeddel!

Gesungen Häven wir wohlgemuth.

Und ohne Fährden und Plage

Gezecht vom theuersten Rebenblut

Am lustigen Berchtholdstage.

Wir haben bei klingendem Spiele verscheucht

Die Sorge, die grämliche Vettel.

Jetzt kömmt fie als Furie, wie mir däucht.

Mit einem Steuerzeddel!

h Und als er erschien mit dem Janusgesicht,

Der mahnende Geist der Schulden,

Wir griffen zum Beutel und murreten nicht
Und hießen den Schneider nicht dulden.

Wir zäumten das Rößlein des Lebens auf's Neu'
Und schwangen uns frisch in die Sättel,
Das Glück zu erjagen mit Eiser und Treu',
Doch nicht den Steuerzeddel.

Es lebe die Freiheit Sie lebe recht lang.
Um bessere Zeiten zu schauen!

Das Vaterland lebe, die Kunst, der Gesang,

Die Wehrkraft Es leben die Frauen
Es schwinde dagegen die Liederlichkeit

In Handel und Wandel, der Bettel,
Das Spitzbubenspiel im politischen Streit

à Und auch der Steuerzeddel
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